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J« 400 TTTL Jahrgang. Ben, DniersUg, 29. Oktober. 1904 Bene, Jeili, 2d Oetobre.

PrMdtei
ZZÜ'M.annip.. 1« 400
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(fefcweiz: Jährlich Fr. 6.

2*«» Semester » 8.

Aneland: Zuschlag dos Porto.
Es kann nur bei der Pest,

abonniert werden. '

Preis eliuelner Nummern 10 Cts.

Abonnement««
Silase: an an fr. 6."

2« samestre » 3.
Stronger; Plus frais4« gort

On s'nbonne e«claii»omaot
- anx offlees pestaux.

Prix du numdre 10 eis.

Elrscheint 1—2 mal täglich,'
auBgemommea 8#am- vb4 FdidrUg«.

Kedaktton ud Administration,,
im SiigenSssisehen landelsdegartement.

R64aetion et Administration
an Departement fM6ral dn commerce.

Parsit 14 2 fois par jour,
Im diBUfibei etjooii de fAid «xctptAa.,

^Vrm.oncen-I'aclit: Rudolf JMCosse, Zürich, Born etc.
Insertionsprei.®: "6 Cts. die yiergespaltene Borgiszeiie (für das Aneland 35 Cts.).

B<gie d.ea annonces; Rodolphe Moose, Zürich., Berne,,etc.
Prix d'insertion; 25'et», la ligne d'nn qnart de page (pour t'etranger 35 cts.).

Inhalt.— Semmnlro
Handelsregister. — Registre dn commerce. — Fabrik- und Handelnmarken. — Marques
de fabrique et de commerce. — Internationale Wechselkurse. — Les grandes accumulations

d'or. — Versicherungswesen. — Banmwollmarkt. — Die Häfen von Parin und Berlin.

ffWWFI ...'.U '

A®t|icher, Teil Partie otficielle

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale,

Zlirieb,— Zurich —, Zurigo
1904.. 17. Oktober. Die Firma A. Friedli in Z ü r i c h IV (S. H.A.B.

Nr. 365 vom 23. September 1904, pag. 1457) vorzeigt als nunmehriges
Domizil, Wohnort der Inhaberin und Geschäftslokal: Zürich V, Minervastrasse

25.
17. Oktober. Die Firma Wintsch & Müller, Chemische Fabrik Waedea^-

wil in Zürich V (S. H. A, B. Nr. 203 vom 27. Mal 1902, pag. 809) —
Gesellschafter: Viotor Wlntsch und Gnstav Müller — ist infolge Auflösung
dieser Kollektivgesellschaft erioscben. Aktiven und Passiven geben über
an die Firma Victor,„Wlntsch in Zürich V (S..H., A. B. Nr. 174 vom
II. Mai 1900, pag. 690)1 '

17. Oktober. In der Firma Job. Kaehler in Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 240 vom 24. Juni 1902, pag. 957) ist die Prokura des Adolf Roggenmoser

erloschen.
17. Oktober." in der ..Firma Th. Sehröter in Zürich I XS. H. A. B.

Nr. 306 vom 3. August 19Ö3, pag. 1221) ist die Prokura des Fritz Sobröler
erloschen.

17. Oktober. In der Finna M. Beriing-Bumiller in Zürich III (S. H. A. B.
Nr. 151 vom 15. April 1903, pag. 601) ist. die Prokura des Carl Berllng-
Bumiller erloschen. Die Firma verzeigt als nunmehrige Natur des
Geschäfts: Optische,rArtikel en gros und dötaii. Geschäftslokal: Konradstrasse

71.

17. Oktober. Die Firma Blattmann, Lips & Co. in Zürich III
(S. H. A. B. Nr. 475 vom 26. Dezember 1903, pag. 1898) betreibt
nunmehr lediglich, die Fabrik in Zürich III.

17. Oktober. Inhaber der Firma Johs. Steinmann, Schweizerisches
Ermittlungs- & Privat-Detectivbuieau in Zürich l ist Johannes Steinmann,
Rechtsanwalt, von Kappel a. A. in Tbalwil. F.rmlttlungshureau und Advokatur.

Löwenstrasse 41.
18. Oktober. Die Firma Gnstav Stein, Internationales Veriagshaus

in Zürioh III (S. H. A. B. Nr. 147 vom 8. Aprii 1904, pag. 585) hat ihr
Domizil und das Geschäftslokal nunmehr in Zürich I, St. Annagasse 2.
Der Firmainhaber Ernst Gustav Stein wohnt ebenfalls in Zürich I.

18. Oktober. Die Kollektivgesellscbaft unter der Firma Gebr. Menk in
Zürich 111 (S. II. A. B. Nr. 374 vom 20. Oktober 1902, pag. 1493) —
Gesellschafter: Louis Menk und Carl Menk — hat siob infolgeHinschiedes
des letztern aufgelöst, und es ist diese Firma erioscben.

Inhaber der Firma Louis Menk, vorm. Gebr. Menk In Zürioh III,
welohe die Aktiven und Passiven der aufgelösten Gesellschaft übernimmt,
ist Louit, Menk, von Salzburg (Preussen), in Zürich. HL Chemische
Produkte. Hallwylstrasse 43. '

18. Oktober. Inhaber, der Firma A. C&raco in Zürich I ist Abraham
Caraco-UllmaDn, von Konstantinopel (Türkei), in Zürioh I. Spezialität in
Hand-Häkel-Arbeiten, Spitzen etc. Zähringerstrasse 45.

18. Oktober. Inhaber der Firma J. J. Zellweger in Zürich IV ist Joh.
Jakob Zellweger, von Trogen. (Appenzell A.-Rh.), in Zürich IV. Immohiilen-
verkehr und Waren aller Art. Stampfenhachstrasse 32 a.

18. Oktober. Die Firma Mme A. Leimgruber, zur' Hutkönigin in
Zürich I (S. H. A. B. Nr. 280 vom 24. Juli 1902, pag. 1117) wird
abgeändert in: Mm» A. 8imOn-LojiqgrphCri KUI* Hiit.kSnjg|n-^-Tnhaharin der
Firma ist Adele Simon, ..geh. Leimgruber, von Elsa«, jn -Zürich V. Die
Firma erteilt Prokura an'Alfred Sjmon-LelntgjjuJier, von E|gäu, inZürich V.

18, Oktober. Die Firm£t>\Mme A. Leimgruber zu den-^8 Dreisen in
Zürich I (S. H. A: B. Nr. 12. März l*^ '
in Mm« A. Simpn-Leiipgrubex;N^4en 3 jfa
Adele Simon, geh. Leimgruber,'/op^sa&yjn
Prokura an Alfred Simon-I<eip^ruhef,l-^yop

18. Oktober..,J)ie Firma Wernle, DeMtorille«
Nr. 323 vom 21.)£5eptemher T0Q1, pag. 12!

pag., 38Ö)jwird.abgeändert
m. Inbalürm der Firma ist
rieh j\t «iDtc Fiu^a erteilt
'

a ^rldjtWT
\|Jn(ZprloWKS^H. A. B.

— .Gqsellafohglter: Maria

.„n Aarag. ln.Auruyu.- wemie, geh.
K'ngier, in Zürioh I, Hanna Wernle in Zürioh I, und Cärk^Vernle, in
DTaunschweig, .letztere jJreLebqnfalls..von.Aarau,..hahen -unter -der-Firma
Wernle & CTe in Zürich I eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welohe
am 13. pktoher 1904 ihren Anlang nahm und die Aktiven und Passiven.
der aufeelflsteh Firma «Wernle, Demlöyille & Cie» übernimmt.. Unhe»
schränkt .haftende Gesellschafterin ist Maria Wernle, und Kommanditäre
smd: iWitvt^^huise Wernle geh. Ringler mit dem Betrage von Fr. 28,000
(franken gohturidzwanzigtausend), Hanna Wernle mit Fr. 25,000 (Franken
rünfundzwanzigtausend), und Carl Wernle mit Fr. 10,000 ^Franken zehn

tausend). Drogerie und cbemisch-techniscbes Laboratorium. Augnstiner-
gasse 17.

18. Oktober. Die Firma Petzold & Co. in Hermsdorf (Mark) b. Berlin,
'mit Zweigniederlassung in AIf o 11 e r n a. A. (S. H. A. B. Nr. 252 vom
25. Jnni 1903, pag. 1005) — Gesellschafter: Felix Petzold,'Ingenieur, Otto
David, Elisabeth Albrecbt, geh. Röhrig, und Ernst David — wird infolge

'Konkurses über diese offene Handelsgesellschaft von Amteswegen gelöscht
18. Oktober. Die Firniß M. Jetzer-Greder in Zürich HI (S. H. AMB.,

Nr. 235 vom 19. Jilni 1902, pag. 937) und damit die Prokura Jobann Jetzer-
Greder, wird infolge Konkurses.von Amteswegen gelöscht

Ben — Berne — Ben«
Bureau Bern...

1904.18. Oktoher^Die Firma «Ad. Rohrbaoh» in Zürich V (eingetragen l
im Handelsregister von Zürioh am 14. Oktober 1904 und publiziert im
S. H. A. B. Nr. 396 vom 18..Oktober 1904) hat in Bern eine
Zweigniederlassung unter der gleichen i Firma Ad. Bohrbaeh errichtet:,
Ausser .dem Firmainhaber Adoif Rohrbacb in Zürich V ist zur .Vertretung
der Zweigniederlassung als Prokurist befugt Fritz Füri, von Ins, wohnhaft
in Bern. Natur des Geschäftes: Gas-, nud Wasseranlagen. .Gesohäftslokal:
Monbijoustrasse 20.

18. Oktober. Die Firma Haqs Weibel in Bern (S. H. A. B. Nr. 143
vom 10. Mai 1898, pag. 591) ist infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

1

Bureau Biel.
17. Oktober. Edmond Bloch nnd dessen Bruder Eknii Bloche beide vor^

Gaillngen (Baden), und in Biel wohnhaft, haben unter der Firma Edmond <

Bloch & Cie. in Biel eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche bereits
mit dem .15. Aprii 1904 hegonnen hat Natur des Geschäftes: Manufaktur- •"
waren und Aussteuern. Geschäftslokal: Collögegasse 11.

Bureau Büren.
17. Oktober. Die Käsereigenossenschaft Oberwyl bei Büren, mit

Sitz in Oberwil (S. H. A. B. Nr. 169 vom 8. August 1891, pag. 685,
nnd Nr. 164 vom 2. Juni 1898, pag. 679) hat an Stelle des bisherigen
Präsidenten Nikiaus Schwah-Bandi, des Vizepräsidenten nnd Kassiers Jakob
Hugi-Otti, der Vorstandsmitglieder (Beisitzer) Jobann Schwab, Weihet,
Johann Lehmann-StauSer und Adolf Otti, Müller, zum nunmehrigen
Präsidenten .gewählt: Adolf Otti, Müller; zum Vizepräsidenten nnd Kassier:1
Adolf Hirt-Otti; zu Beisitzern: Alfred Otti, Johann Otti-Jaggi und Johann«
Hugi, Sohn, Müiiers, alle Landwirte in Oberwil. Der Sekretär David Lebmantr
wurde bestätigt. Der Präsident oder der Vizepräsident nnd der Sekretär
oder an dessen Platze einer der Beisitzer zeichnen kollektiv.

Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen).
18. Oktober. Unter der Firma Yiehzuchtgenossemschaft Arni gründete

sieb, mit Sitz in Ami, eine G e n o s s e n s c b a f t, mit folgendem Zwecke:
Durcb Ankauf von einem Bullen und Kühen reinster Abstammung der
Simmentaler-Fleckviehrasse, durch zielbewusste Auswahl nnd Haltung
sowohl der Stammtiere als ihrer Nachkommen, durch Führung eines Zuoht-
reglsters und möglichst rationelle Aufzucht der Jungviehware, den
Anforderungen der ausländischen Käufer besser zu entsprechen, mithin einen
grössern Gewinn ihrer züohterischen Tätigkeit zu erreichen als bisher.
Die Statuten sind am 24. August 1904 festgestellt wordeu. Die Dauer der
Geuossenscbaft ist unbestimmt. Mitglied der Genossenschaft ist, wer bei
der Gründung helgetreten und einen Anteilschein eingelöst hat oder später
durch Beschluss der Hauptversammlung aufgenommen wird, die Statuten
unterzeichnet und wenigstens einen Anteilschein übernommen hat. Die
Mitgliedsohalt geht verloren: durch freiwilligen Austritt, Tod, Geldstag
oder Ausschluss. Genossenschafter, weiche den Bestimmungen der Statuten
niobt nachleben, die Muttertiere oder deren Abkömmlinge nicht gut halten
und pflegen, können aus dem Genossenschaftsverbande ausgeschlossen
werden, wobei sie ihre Rechte auf das Genossenschaftsvermögen
verlieren, ihre Tiere aus dem Zuchtregister gestrichen und das
Genossenschaftszeichen verniohtet werden soli. Betreffend weitern Ausschluss bleibt
Art. 685. O. R. vorbehalten. So lange die Auflösung der Genossenschaft
nicht beschlossen ist, steht jedem Mitglied der Austritt frei ; er kann jedoch
nur auf Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden und muss wenigstens
drei Monate vorher dem Vorstand schriftlich angezeigt werden. Das
Genossenschaftskapital wird beschafft: durcb Einlösung von Anteilscheinen
durch die Genossenschafter im Betrage von je Fr. 50 (fünfzig Franken).
Bei $er Gründung sollen wenigstens dreissig Anteilscheine gezeichnet
sein; ferner duroh Eintragsgebühren der Tiere ins Zuchtregister, durch
Gebühren für den Zncbthnilen und die .demselben zufallenden Prämien etc
Die Anteilscheine lauten auf fien Namen, sie sind weder teilbar noch
übertragbar (Ausnahmen bestimmt ,,dle.Hauptversammlung) und macht für die-,,
seihen der Art. 694 O. R. Regöl. Bei Austritt oder sonstigem Verlust der.
Mitgliedschaft — Ausschluss ,vorbehalten — hat dar Ausgetretene oder
seine Rechtsnachfolger keinen andern Anspruch an das Vermögen der-
Genossanscbaft, als auf die Rückzahlung; seines Geschäftsanteils. Der Aus-
geschlossene verliert jeden Anspruch auf, den Genossenschaftsanteil.' Für
die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haftet .nur das Vermögen der
selben; die persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Bekanntmachungen erfolgen durch
Umhieten. Die Orgaue der Genossenschaft sind: 1) die Hauptversammlung;
2) der Vorstand von drei Mitgliedern; 3) die Expertenkommission von
drei Mitgliedern und zwei Ersatzmännern; 4) zwei Rechnungsrevisoren.
Präsident oder der Vizepräsident und dor Sekretär des Vorstandes führen
die verbindliche Unterschrift für die Genossenschaft kollektiv. Der Vor-



stand besteht ans folgenden Personen: Präsident: Gottlieh Schneider, von
Ami, Landwirt, im Byfang; Vizepräsident (zugleich Kassier): Gotlieh Moser,
von Blglen, Handelsmann, in der Hämlismatt; Sekretär: Friedrich Elten-
berger, von Landiswil, Landwirt in genannter Hämlismatt; alle wohnhaft
in der Gemeinde Ami.

Basel-Land — BAle-Gampagne — Basllea-Campagna
1904. 17. Oktober. Inhaberin der Firma C. Jundt-Higy in Binningen

ist Witwe Caroline Jundt-Higy, ^ von und in Binningen. Natur des
Geschäfts: Meohanisohe Ziegelei.

17. Oktober. Unter der Firma Obstbau- & Obstverwertungsgenossen-
schaft Baus besteht, mit Sitz in Buus, eine Genossenschaft, welche den
Zweck hat, den Obstbau und die Ohstverwertung mögllohst zu fordern.
Die Statuten sind am 22. Mal 1904 festgestellt worden. Die Dauer der
Genossenschaft ist unbestimmt. Mitglieder der Genossenschaft können nur
Elnwchrifer der Gemeinde Buus werden, welche im Besitze der bürgerlichen

Rechte und Ehren sind. Die Aufnahme gesohieht durch Besohluss
der Genossensobaftsversammlung und durch Unterzeichnung der Statuten.
Jedes Mitglied hat hei der Gründung der Genossenschaft ein Eintrittsgeld
von Fr. 2 zu bezahlen. Für später eintretende Mitglieder beträgt
das-Eintrittsgeld Fr. 4. Die Mitgliedschaft geht verloren: a. durch schriftliche
Austrittserklärung; b. infolge Verlustes des Aktivbürgerrechts; c. durch
Beschiuss der Genossenscbaftsversammlung wegen Nichterfüllung der
schuldigen Verbindlichkeiten; d. durch Todesfall oder Wegzug aus der
Gemeinde. Das freiwillig ausscheidende oder ausgeschlossene Mitglied
verliert den Anspruoh auf das Genossenschaftsvermögen. Erlischt jedoch die
Mitgliedschaft aus den unter b und d genannten Gründen, so wird der
Kassenanteil an solche Mitglieder resp. deren Erben ausgewiesen, oder
es kann ein Erbe oder Rechtsnachfolger des Austretenden der Genossenschaft

ohne Bezahlung eines Eintrittsgeldes beitreten. Allfällige
Jahresbeiträge werden von der Genossenschaftsversammlung festgesetzt. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder, sofern das
Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht, persönlich und solidarisch. Aus
dem nach Deckung der Geschäftsunkosten sich ergebenden Reingewinn
soll ein Reservefonds gebildet werden. Sobald letzterer die Höhe von
Fr. 500 erreicht hat und der Kassabestand Fr. 5 per Mitglied beträgt, soll
ein allfälliger Restbetrag des Reingewinns gleichmässig unter die
Mitglieder verteilt werden. Die Organe der Genossenschaft sind: 1) die Ge-
uossenschaftsversammlung, 2) der aus 7 Mitgliedern bestehende Vorstand,
und 3) die Rechnungsprüfungskommission. Die rechtsverbindliche
Unterschrift namens der Genossenschaft führt der Präsident oder der Vize- -

Präsident kollektiv mit dem Schreiber. Mitglieder des Vorstandes sind:
Albert Buess, von Buus, Präsident; Jakob Schweizer, von Buus,
Vizepräsident; Albert Kaufmann, vonJSuus, Kassier; Jakob Graf, von Buus,
Schreiber; Gustav Handschln, von Riokenbach, Fritz Schneider, von Buus,
und Jakob Kaufmann, von Buus, Beisitzer, sämtliche wohnhaft in Buus.

St. Gallea — St-Gall — Saa Gallo
1904. 15. Oktober. Eintragung von Amtes wegen auf Grund des

Entscheides der kantonalen Aufsichtsbehörde für Schuldbetreibung und Konkurs

vom 5. Oktober 1904:
Inhaber der Firma H. Eglauf z. Schwert in Kirohberg ist Hermann

Eglauf, von Berg (Thurgau), in Kirchberg. Metzgerei und Wirtschaft. Zum
Schwert.

15. Oktober. Die Firma J. Diggelmann in Necker, Gemeinde Ober-
helfenschwil (S. H. A. B. Nr. 2 vom 6. Januar 1891, pag. 7) ist infolge
Todes des Inhabers erloschen.

Inhaber der Firma Josef Stühelin in Necker, Gemeinde Oherhelfen-
schwil, ist Josef Stäbelin, von Herdern (Tburgau), in Neoker. Meohanlsche
Baumwollzwirnerei. Fabrik und Bureau in Necker.

15. Oktober. Käsereigenossenschaft Bürg & Umgebung, mit Sitz in
Bürg, Gemeinde Esohenbach (S. H. A. B. Nr. 433 vom 8. Dezember 1902,
pag. 1729). An Stelle des bisherigen Kassiers Vinzenz Küster wurde Anton
Bürgisser, von Jonen, in Bürg, gewählt. Die drei Mitglieder des Vorstandes
zeichnen kollektiv zu zweien.

15. Oktober. Der Inhaber der Firma Valentin Büchel z. Bössli in
Oherriet (S. H. A. B. Nr. 331 vom 4. Oktober 1900, pag. 1328) meldet
als Natur des Geschäftes an: Pferde- und Welnhandel und ändert seine
Firma ab in Valentin Büchel.

Thorgau — Thnrgovie — Thorgofia
1904. 17. Oktober. Inhaber der Firma Albert Schmid in Braunau ist

Albert Sohmid, von Schönholzerswilen, wohnhaft in Braunau. Käserei.
17. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma «Zwikl & Kieser»

in Kreuzlingen (S. H. A. B. Nr. 447 vom 19. Dezember 1902, pag. 1786)
hat sioh aufgelöst; die Liquidation wird unter der Firma Zwikl & Kieser
in Liquid011 durch die Gesellschafter besorgt.

18. Oktober. Unter der Firma Milchlieferanten-Verband Arbon bildet
sich, mit dem Sitze in Arhon, auf unbestimmte Zeitdauer eine Genossenschaft

zum Zwecke der Wahrung der Berufsinteressen ihrer Mitglieder
durch Einhaltung einheltlioher Milchpreise und Einschränkung des
Kreditwesens. Die Statuten sind am 12. August 1904 festgestellt worden. Die
Mitgliedschaft kann von jedem handlungsfähigen, in bürgerlichen Ehren
und Rechten stehenden Milchhändler durch Unterzeichnung der Statuten
und Entrichtung eines Eintrittsgeldes von Fr. 2 erworben werden. Die
Aufnahme neuer Mitglieder erfolgt durch Beschiuss der Generalversammlung.
Der Monatsbeitrag ist auf 50 Rappen festgesetzt. Die Mitgliedschaft erlischt
infolge Todes; bei Verkauf des Geschältes; durch Ausschluss seitens der
Generalversammlung hei Nichterfüllung der statutarischen Pflichten oder
Schädigung der Genossenschaft. Austretende oder von der Generalversammlung

ausgeschlossene Mitglieder haben keinen Anspruch auf abfällig
vorhandenes Genossenschaftsvermögen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft

haftet nur das Genossenschaftsvermögen; jede persönliche Haftbarkeit
der Mitglieder ist ausgeschlossen. Die Bekanntmaohungen der Genossenschaft
erfolgen durch schriftliche Einladung. Eine Statutenänderung oder
Auflösung der Genossenschaft kann nur duroh V» Stimmen der Mitglieder an
einer ersten und '/> Stimmen der Anwesenden an einer zweiten
Generalversammlung erfolgen. Bei stattfindender Liquidation der Genossensohaft
entscheidet über vorhandenes Genossenschaftsvermögen, nach Berichtigung
aiier Verbindlichkeiten, die Generalversammlung. Die Organe der Genossenschaft

sind: Die Generalversammlung, der aus drei Mitgliedern bestehende
Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Die Amtsdauer des Vorstandes
beträgt ein Jahr. Die reohtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft

führen der Präsident, der Aktuar und der Kassier gemeinschaftlich.
Der Vorstand besteht aus folgenden Personen: Präsident ist August Gseil;
Aktuar ist Johann Aider, beide von und wohnhaft in Roggwil; Kassier ist
Stephan Moser, von Untereggen (St. Gallen), wohnhaft in Arbon.

18. Oktober Die Firma J. Sibler in Frauenfeld (S. H. A. B. Nr. 19
vom 13. Februar 1883, pag. 139) ist infolge Todes des Inhabers erloschen.
Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «L. Sibler».

•' Inhaberin der Firma L. Sibler in Frauenfeld ist Louise Slhler von
und wohnhaft in Frauenfeld. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «J. Sibler» In Frauenfeld. Glas, Glaswaren,
Porzellan-, Gesohirr-, Bürsten- und Holzwaren, Quincaillerie.

Waadl — Yand — Yaad

Bureau de Morges.
1904. 17 ootobre. Le chef de la malson F. Ernst, ä Morges, est Georges-

Frdddric Ernst, de Baillngen, Grand Duchd de Bade, domicilii ä Morges.
Genre de commerce: Serrurerie et constructions. Atelier et bureau: Rue
du Collöge n° 3.

18 octobre. Dans son assemblde gdndrale du 24 fdvrier 1904, la Sooidtd
ds fromagerie de Larigny, assooiation dont le siöge est ä Lavigny
(F. o. s. du c. des 22 novembre 1888, n° 125, page 928 ; 22 avril 1896,
n° 115, page 415; 29 septembre 1897, n° 245, page 1007; 4 juln 1900,
n° 201, page 807; 16 mal 1902, n° 190, page 757), a procddd aurenouvelle-
ment de son comitd et a diu president: Alfred Vautier et memhres: Charles
Diserens et Louis Corday, dcmicilids ä Lavigny. Louis Glrardet et Ami
Chenuz ont cessd de faire partie du dit comitd.

18 ootobre. La raison J. Grisel-Durand, ä Morges (F. o. s. du c. du
13 avrll 1883, n° 53, page 410), est radide ensuite du ddcös du titulalre.

Bureau de Nyon.
18 octobre. Sous la denomination Societe philantropique de la Lignidre,

11 est fondd suivant Statuts du 17 octobre 1904, une sooidtd rdgle par
le titre XXVIII du Code des obligations. Son slöge est ä Gland et la durde
est illimltde. Le hut social, purement philantropique, ä l'exclusion de tout
but de lucre, est: a. l'aoquisitlon de la propridtd de la Lignidre ou de
toute autre propriety que la socidtd jugerait utile ä l'accomplissement de
son oeuvre; b. la fondation de sanatoria, de fabrlques de produits aliraen-
taires hygldniques, d'dcoles, de collöges, d'imprimeries, eto.; la socidtd
pouvant dditer tous les ouvrages qu'elle jugera utiles au but qu'elle pour-
suit. Peut faire partie de ia socidtd toute personne qui est reQue ä ia
majority des votants de l'assemblde gdndrale. L'administration est confide
ä un conseil d'admlnistratlon de cinq membres. La socidtd est valablement
representee par le president et sera lide par la signature de celul-oi. Le
president est autorisd ä donner procuration ä un autre membre du conseil
pour representor la societe, s'il juge cette mesure opportune. L'assembiee
gdndrale ordinaire ou extraordinaire est convoqude quinze jours äl'avance
par le conseil d'adminlstration. Les publications sont faites dans le journal
«Le Vulgarisateur». Les membres de la sooidtd ne contractent auoune
obligation vls-ä-vis des tiers pour les affaires de la socldtd, celle-ci n'dtant
tenue que par son actif. Les Statuts rdglent la repartition de I'actif en oas
de dissolution de la sooidtd. Le president est Richard Conrad!, oitoyen
amdricaln, domicilid ä Hambourg; le fondd de pouvoirs est Henri Revilly,
d'Avenches, domicilid ä Neuchätel.

Neuenbürg — Neocbätel — Nenchätel
Bureau de La Chaux-de-Fonds.

1904. 15 octobre. La socidtd en nom colleotif Ch3 Zwahlen-Sandoz
& CIe, ä La Ghaux-de-Fonds (F. o. s. du c. du 31 ddcembre 1903, n° 482,
page 1926), est dissoute. L'actif et ie passif en son repris par la nouvelle
socidtd en commandite «Cbs Zwahlen-Sandoz & Cle», ä La Chaux-de-Fonds.

15 octobre. Charles Zwahlen-Sandoz, de Wahlern (Berne), Georges
Grandjean-Pingeon, de La Sagne, et Charles Beljean, de La Sagne, tous
trois domioilids ä La Chaux-de-Fonds, ont constitud ä La Chaux-de-Fonds,
sous la raison sociale Chs Zwahlen-Sandoz & Cle, une socidtd en oom-
mandite commencde le 1" octobre 1904, dans laquelle Charles Zwahlen-
Sandoz et Georges Grandjean-Pingeon sont assooids inddfiniment respon-
sables, et Charles Beljean assooid-commanditaire pour une commandite
de dlx mille francs (fr. 10,000). Cette maison reprend l'actif et ie passif
de l'anoienne malson «Chs. Zwahlen-Sandoz & Cle». Genre de commerce:
Denrdes ooloniales, vins et liqueurs. Bureaux: 9, Rue de la Cöte.

17 octobre. La sooidtd en commandite H. Wolter A Cie, ä La Chaux-
de-Fonds (F. o. s. du c. du 16 juin 1903, n° 238, page 949), est dissoute
et la raison radide.

17 ootobre. Henri Wolter et Madame Dorothde Wolter, les deux de
Sulingen (Hanovre), le premier domicilid ä La Chaux-de-Fonds et la seoonde ä

Sulingen, ont constitud ä La Chaux-de-Fonds sous la raison sociale II. Wolter
& C10, une socidtd en commandite commenode le 15 ootobre 1904, dans
laquelle Henri Wolter est associd inddfinimeut responsable et Dorothde
Wolter commanditaire pour dix mllle francs (fr. 10,000). Genre de
commerce: Fabrication d'horlogerie. Bureaux: 68, Rue Ldopold Robert.

Eilig. Amt Mr geistiges EiQentmn, — Bureau Mral de la pprißtß intellecluelle.

Marken. — Marques.
Eintragungen. — Enregistrements.

K° 17813. — 15 octobre 1904, 8 h.

D. Monti, fabricant,
Castelfranco-Yeneto (Italie).

Spdcialite pharmacentiqne.

21° 17814. — 18 octobre 1904, 8 b.

Fritz Moeri, succ. de Moeri & Jeanneret, fabricant,
St-Imier (Suisse).

Montres et parties de montres.
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S® 17815. — 18 octobre 1904, 8 h.

Fritz Moeri, succ. de Mceri & Jeanneret, fabricant,
St-Imier (Suisse).

Hontres et pwtle« de montre«.

F. M.
n° 17816. ~ 18 octobre 1904, 8 h.

Fritz Moeri, aucc. de Moeri & Jeanneret, fabricant,
St-Imier (Suisse).

Hontres et parties de moniere».

MQERiS
lir. 17817. — 18. Oktober 1904, 8 Uhr.

Frau M. Wald mann, Handel,
Zürich (Schweiz).

Erzengnisse für die Haar- und Hantpflege, sowie zum
Färben der Haare.

ISOLA
Wr. 17818. — 18. Oktober 1904, 8 Uhr.

Aktiengesellschaft vorm. Gebrüder Weilenmann,

Fabrik,
Veltheim b. Winterthur (Schweiz).1

Teigwaren.
(Uebertragung von Nr. 10558 der Firma

Gebrüder Weileamann.)

Nr. 1781». — 18. Oktober 1904, 8 Uhr.
Aktiengesellschaft vorm. Gebrüder Weilenmann, Fabrik,

Veltheim b. Winterthur (Sohweiz).

Eierteigwaren.
(Uebertragung von Nr. 14229 der Firma Gebrüder Weilenmann.)

Gebrüder Weilenmann's

„Dslieatess"
Eierteigwaken

" eagaa Wr.«T78gQ.T— 18.;Oktober 1904, 11 Uhr. E
Hegnjauer-Matter & C'VFabrikanten,!

Untorkulm (Schweiz).

Banmwoli- und Eeinenbänder.

Nichtamtlicher Teil — Partie non ofliciell®

Schweiz
Geld Brief
Tr. Tr.

Schweiz
pr. Ft, 106.—

1. Okt. — —
8- „

15. „ — —
Amsterdam

pr. & 100.—
1. Okt. 208.45 208.75
8. „ 208.65 208.85

15. „ 208.45 208.70
Deutschland

pr. MV. 100.—

Amsterdam
Geld Brief

fl. 1.

International© Wechselkurse
(Sichtkurs«).

Deutschland Italien
Geld
m.

80.98
80.91
80. 86

168.96
168. Qß
168. 65

Brief
lOc.

Geld
L.

Brief1
L.

5

London
Geld Brief

pet 1 £

Pari«1) Wien

81.04 99.90 100. — Fr. 25.16 25.21
80.96 99.82'/« 99.92'/« 25.15 25.20
80. 92V« 99. 82'/« 99. 92V« 25.13 25.18

169.16
169. 05
168. 80

208.25
208.50
208.45

208.45
208- 70
208.65

— L

1. Okt. 128. 39 123.49 59.177» — — — 123.40 123. 50
8- n 128. 51 123. 57 59.167« — — — 123. 32'/« 128. 42'/•

15. „ 123. 55 123. 61 59. 25 — — — 123. 40 123.60
Italien

yr« Lire 100. —
1. Okt. 100. 02 100.07 — — 81.— 81.08 — —
8. „ 100.07 100.15 — — 80.91 80.96 — —

15. „ 100.10 100. 15 — — 80.95 81. 02 —
London

v. £ i.-
1. Okt. 26.171/« 25.187« 12.07'/« — £»=»!. i'U 3M.01 25.17 25.19
8- „ 25.171/« 25.18'/»

25.16'/«
12. 06'/« — 20. 87V« 20. 881/« 25.14 26.16

15. „ 25.151/« 12.06 — 208.41 208. 54 25.12 25.14
Paris

pr. Tr. 100.—
1. Okt. 100. 05 100.09 47. 967* — 81. 08'/» 81.08'/« 99. 97'/« 100. 05
8. „ 100.10 100.14 47.96'/« — 81.— 81. 06 99.96 100. 05

15. „ 100.11 100.16 48.— — 80. 97 81.03 99.95 100.06
Wien

pr. Sr. 100.—
1. Okt. 105.10 105.17 — — 85. lO1/« 85.167«

85.12'/«
106.05 106.16

8- „ 106. 06 105.15 — — 85.06 104. 921/« 105. 02'/«
104. 92'/« 105. 021/«_

15. 106.— 105.15 — — 84.96 85.02'/«
New York

P».,/ 1.—
1. Okt. 5.177« 6.18'/« — — 4.19'/« 4.197« 6.17 6.19
8- 5.17 7« 5.181/« — — 4.19'/« 4.197« 5.17 6.19

15. 5.17 6.18 — — 4.181/» 4.187« 5.17 5.19

I. 12.05 12.10

».20. 871/» 20. 42'/. 122'/..
20. 36 20. 41

25.18
25.11

25.18
26.16

fr. 26.14'/« 25.19'/.
25.127« 26-17'/«
25.09'/« 25.14'/»

Ir. 23. 90
23.90
23.89

/ 495/w
49"/*»

48. 676

24. —
23. 99

497«
49"/«»
4a 55

Geld
Fr.

Brief
r«.

Geid
0.

Brief
a.

perte 7«»

perte V««

perte '/1«

perte 7"
perte 7"
perte '/«

95.05
95.02'/«
95.10

95.15
95.127«
95.20

2067«
2067»«
2067t«

2067»«
2067»«
2067«

198.25
198.55
198. 60

198.45
198.80
198.85

1221/««
1227««
1227«

1227«»
1227«»
122'/«

117.377»
117. 40
117. 627«

117. 57'/«
117. 60
117.821/«

perte 7t«
perte '/«
perte */n

prime '/»•
prime */«
prime '/•»

95.05
96.05
95. 20

96.15
95 25
95.36

25.16
25.14'/«
25.12

25.17
25. IS1/«
25.13

£i*=zs.a tu.»
239.377» 239.577»
239. 82'/« 239.65

III
—

95. 10
95.171/»
95.35

95.22'/«
95. 30
96. 36

1037«
108"/«
1087«

104
1041/«
104

— —

5.167«
5.17
5. 16

6.177«
5.18
5.17

—
—

Mew.York
60 Tage

94"/«
947«

CtHll
J

4. 88,«
4. 83,««
4. 83«

C«W«

r
4.86
4.85,«
4.86,1«

t 1 Pr. 5.207«
5. 20
5.197«

') Die Korse für Amsterdam, Deutschland und Wien sind Dreimonata-Kume.

Los gründe» accumulations d'or.
Le Bulletin de Statistique et de Legislation comparie (du Ministers Iramjais

des finances) publle, ohaque trimestre, un tableau fort interessant, oelui de la
situation des principales banques d'ömission du monde. L'enoaisse d'or
de Celles des grandes banques du monde, pour lesquelles oe renseignemeut
dtait lourni, moutait ä 8642 millions de Iranos ä la fin du deuxi&me
trimestre de 1904; mais o'Atait lä un chiöre trös inoomplet. Voioi comment
il se döcomposait:

HNOAISSB D'OR.
Banqu*«

Banque d'Autriche-Hongrie
I, Nationale de
n d'Espagne
» de Finlande

Million«
d« franoi
1,189,7

Danemark 118,6
367,9

21,8
de France 2,776,6
d'Italie 469,2
de Napies 101,4
de Sieile 40,9
des Pays-Bas 188,0

Banqnt«

Banque de Portugal
„ de Roumanie

„ d'Angieterre
„ Imperiale de Russie

„ de Serbie

„ Royaie de Subde
d'Emission Suisse

Million«
d« franoi

27,1
68,6

888.6
2,222,7

18,0
82,6

116.7

8,642,6

Voilä les seules banques, öcrit M. Leroy-Beaulieu, pour lesquelles le
Bulletin de Statistique doune les chiffres de l'encaisse or; mais ilyabeau-
ooup d'autres grandes banques daus le monde: aiusi la Banque Imperiale
d'Allemagne, Les Banques Assoclöes de New-York, la Banque du Japou,
Celle de Belgique, pour ne citer que les prinoipales: le document dont
nous parlons ne donne pour oes banques que le chiffre de l'encaisse totale.

L'enoaisse totale pour toutes les banques qui figureut au tableau du
Bulletin de Statistique s'öl&ve ä 14 milliards 228 millions de frauos. Nous
avons vu que döjä, sur oette encaisse, 8642 millions sout eu or pour les
banques qui flgurent au tableau prücödent. II laut y ajouter l'enoaisse
d'or pour les autres banques: i'encalsse totale de la Banque de l'empire
allemand est portöe pour 1087 millions de Iranos, sans distinction de l'or
et de l'argent. Quelle est la proportion de cette encaisse totale qui se
trouve en or? En 1902, alors que l'enoaisse totale de la Banque de l'empire
allemand ötait de 982 millions de marks, l'enoaisse speciale d'or, d'apr&s les
documents germaniques s'ölevait ä 725 millions de marks, solt 70 7« environ
de l'encaisse totale. En appllquant la mAme proportion ä l'encaisse d'or
totale de la Banque de l'empire allemand ä la fin de juin 1904, on aurait
un ohifire'de 760 millions de iranos d'or. Les Banques Associöes de New-
York sont inscrltes dans le tableau du Bulletin de Statistique pour 1203



millions de francs d'encaisse; il est vraisemblable que, lä aussi, une trös
grande partle se-bbihpose'fforj'der-'tiiemfe pour la1 Bäfiqud'du Japon, dont
l'enoaissp^t&täle iät|tafddi,olS8 piiUiaasvlde.'franos,r'f^iB'"0erNofVt®0 de
35 millions et les diaprentrö.autre». -

Aux 8 milliards•v8^mflfliofiB*','de francs d'or des hanques pour les-
qnelles i'encaisse de ce mötaL.a.6t.A spöciaiqment indiquöe, il laut dono
joindrq envifPJ»...deux autres ".milliard^ pour l'enoaisse d'or des batfgues
dont oh m'ifiaiqtfe que i'encaisse totale, säns ia'rdpartir entre les deux mötanx.
On arrive alnsi ä un chiHre. approximatil de 1®. milliards 'et demi pour
l'enoaisse d'or des hanques•d'tSmission1 du rbonde.

Mais ce chiffre ialsse en dehors le plus grand amoncellement d'or qui
exlste dans 'I'univers entier,1 ceiui du trösor des Etat^öt^tfui est lui-
möme une sorteid» haaqne,>*layanh>ä ta'folsjuiie «ncai&e öAbrme et une
grande quantit&de.felllefr-äu portenr en ölrtJulationHLÖ trö&r des Etats-
Unis, d'aprös je msssafgetsffhnnei •Ädress&'auiCId&gröB Ie 7 .dÄfenqhre 1903,
dötenait, au l*r- octohre 1903, une encaisse d'or de t 654,811,710^ou, au
obange de fr. 5.18 par; /,,3miiliiacdS'39d.bdiliions de franos.

Ii laut joindrtelbettiäHv faolrmb.'.knisÄd Jd'6rjaux 10 milliards et demi in-
diquAs-plus laut, .on.^Uen*-alere--13-,894--millions- d'orcomrnerreprösBntanf
i'encaisse des grandes hanques d'ömissiop, ainsbque l'enoaisse du trösor
des Etats-Unis.

Ainsi, c'est ä 14 milliards, en chiBres ronds, que monte l'acoumu-
lation de i'or dans ies ötahiissements qui'vtennent d'etre indiquös.

La production de l'or, dans les 13 anndes de 1891 ä 1903, döpassalt
lögörement la somme'de'15 milliards et demi; l'dhöäifs&e d'or des ötahlis-
sements qui vlennent d'dtre ddsignds montant ä prös de 14 milliards
approche de cette production des 13 iderniöres anndes. Certes, il n'en
laudrait pas conclure que pjresque.rteutelja production'de 1'or, depuls 1890,
est venue grossir les enoaisöes;'dbbi>an^ues''bt-du- trdsor amdrlcain, car
oes banques et ce trdsor ajßidntsddjä1 undUnna isse d'or importante en
1890; mais, depuis cette _dp<kJäe/V^(ie ehfcaiöse a önormöment grossi.
Ainsi, le 2 juillet 1890, i'efae^fi^Nd'or-'tle ljMBänque de France ne mon-
tait qu'ä 1320 millions de frahdäpj&ifÖ^iaakimütrl de 1' annde; eile s'est
depuis ce moment accrue/de 14^nÄUWaBs^ 'ayant'älusi plus que doubid.
L'encaisse d'or de ia Banque: dö\'Rü<sB»dddtelt ihft'diment plus faibie aussi
ä cette dpoque: en 1895, elle:hedffiött4ii^«äÖörei!'(ja?& 1920 millions, soit
302 millions de moins qu'ä ldcfinNde;:initf/1964;vijuant k l'enoaisse d'or de
la Banque d'Autrich6-Hongrie,vyeiies'«ai£trös'-fäible; ii y a douze ans; en
1895, elie ne montait encore tfü'£-5i2 .tt&Uioüs de francs, eiie a gross! de
677 millions dans ces neuf derniöite»\äünöes.>. L'imiüense enoaisse d'or des
Etats-Unis est aussi, pour ia pius/^äüde partie, d'origine recente.

Sans entrer dans des oalculs dötaiHös et sans avoir ia pretention de
donner ici des chiBres prdcis, 11 semble que sur les 14 milliards d'or en
ohiSres ronds qui reprdsentent ies encaisses des grandes hanques d'ömis-
sion et l'enoaisse du trdsor amdridain vers la* fin du"prdtüTer Sömestre de~'

1904, un peu plus de la moitid a dtd accumuide depuis ie grand essor
de ia production de i'or, o'est-ä-dire depuis 189Q.-<'<<Mmt- 4'ii'Süt

Trois grandes acoumulations surtout sont de nature k Irapper l'ohser-
vateur; ce sont les trois suivantes par ordre d'importance: l'encaisse d'or
du trdsor des Etats-Unis, de f 654,811,000 ou 3 milliards 391 millions de
francs (ohiBre official du 1er ootohre 1903), i'encaisse d'or de la Banque
de Franop, <? de „2776 millions'fin juin 1904, et l'encaisse d'or dd'la'Bänque
imperiale de Russie, de.,2222 millions dgalement fin:juin 1904.'

Aprds ces trois oolossales rdserves d'or, on descend k 1189 miiiions
pour i'encaisse d'or ia plus oonsiddrabie ensuite, oeile de ia Banque
d'Autriche-Hongrie.

L'exempie de la Russie ddmontre qu'il n'est pas indiBdrent pour un grand
dtat de ddtenirun stock. d'or trds considerable. : L'enoaisse de ia Banque
imperiale de Russie, malgrö ies döpenses de ia guerre enoours, n'a pas flöchl:
k ia date du 14 septembre 1904, i'or contenu dans les oaisses de ia Banque
de Russie montait ä 854,479,000 rouhieä, soit 2273 millions de francs,
outre 105,849,000 rouhles, environ 290 millions de frähos, de soldeicrddi-
teurs k i'dtranger ou de papier sur i'dtränger. On ne saurait trop faire
remarquer oombien la Russie, qui dtait si peu prdparde ä ia guerre miii-
tairement, y ötaity au'contraire, admirablement prdparde flnanoiörement.'
A la longue oette immense-encalAse d'or de la Banque de Rüssie/pöürra
diminuer,' sans doute, ihais eile maibtient- trds ferrfie le orddit du*pays et
la stahiiitd de sa monnaie intdrieure.

Les anndes procbain.es> de 1904 k 1915, par exempie, fourniront, sui-
vant toute probahilitd, une quantitd: d'or sensiblement'iplus forte qüe ies
anndes 1891 k 1903. La* production annueiie d'or 'qui est aotuellemdnt
d'environ 1650 'millions, a, pendant quelques anndes tout au moins, plus
de chances de.s'accroitre que de diminuer. La produotion du Transvaai
atteindra prohabiement..500 millions en 1905 et il est possihle qu'elle
s'ölöye. graduellement ä.;600-ou 650 millions ä partir de 1906 ou 1907. II
est peu prohahie que oe chlBre de 650 millions, quoi qu'en disent ies
magnats du Transvaal, puisse dtre aisdment et surtout iongtemps döpassö,
car la moitid des ainoiennes mine)s transvaaiiennes vont se trouver dpulsdes
dans un ddlai de six ä huit ans. O'autre part, on penso que la production
va un peu diminuer, aux Etats-Unis et en Austraiie. Elie pourrait, par
oontre, s'aocroitre en Asie et dans i'Amdrlque dusud, peut-ötre aussi dans
l'Afrique de i'ouest. Tout considdrd, une production annueiie de 1750 k
1800 miiiions d'or parait prohahie pour huit ä"dix ans.

Les grandes hanques et le trdsor des Etats-Unis pourront-ifs en absorber

plus de ia moitid, oomme ces dtablissements i'ont fait pour la production
de 1891 ä 1903? il est prohabie qu'ils n'iront pas jusque-Br, mals ilS

ne sont pas encore saturds, et iis pourront en ahsorher une partle notable.
Si les pays actuellement au rdgime du papier-monndie, oomme tout ie Süd
de l'Europe, l'ltaiie exceptde, et aussi tout le sud de i'Amdrique, voulaient
se mettre au regime de l'etalon d'or effectif, ils trouveraient des grandes facility

dans cette production d'or accrue.
Nous iisons dans le rapport de la Banque de Franoe, prdsentd ä l'assem-

blde des- actfonnaires du 28 janvier 1904, cejqui suit: ' y!'J
-LesidkemandvS'Wor ont itd, cette annde, plus pressantes que les anndes

prdoddentes.' • •" • " - " " " H'".'
N(hts{ avons dü laisser sortit une certaine quantity de metal jaune, pour

öviter ä la fois, le drainage de'la circulation: et la Haukse dit'iaiix de ndt ' J

escoitiptes: •' * 'i
L'encaisse argent se trouve, le 31 ddcembre 1903, senslblement an

mdme chiBre del fr. l/lfiO' millions que le 311 ddcembre l9Ö2.'".M'lt' !a> 'u> u

•'Nous- 'abons continue a earpddier dans nos colonies et chez rioH flllies moni-
taires I'argent que la 'circulation'nous'rendait. Nous sommes donc'fondts A'
penset que,^malgrdila Constance de notre encaisse,' I'd' stock gindral des icus ;

a diminue pendatit 'Vexercice Ccoule. ,l •' ' " ' ' ' ' "j

"Verschiedenes — Divers. N

Versicherungswesen. Dor Bunrfeä'rat bat 'am if. Oktoher die am
12. Oktoher 1904 abgelaufene Bewilligung zum Geschäftsbetriebe :in der -

Schweiz, für folgende Verslcherungs-Gesellschaften erneuert:'Gruppe A

(Unfallversicherung, allein oder mit andern Branchen). 1) Unfallver-

Buchdruckerei H. JERT In Bern.

sloherungs-Genossenschaft. schweizerischer Scbützenverelne, in Zürloh;
2) Schweizerisoher, Sghützenvereln, ' in Lausanne: 3) Zürich; A.lJgetneine
Unfall- uhriMf^lchVlT^SifcÄijas-fAk^ in Zürich;
4) Schweizerische UnfallversiCHBKra^-aitlengekelisohaft,, in Winterthur;
5) Helvetia, SchweizertwhlT Utftallw^ftd'TIfltpflftiht-Vefsioherungsgesell-
sohaft, in Zürich; 6) Assurance mutueile vaudoise contre les accidents, in
Lausanne; 7) Köinisohe Unfali-Ve|b|Uherungh-Aktien-Gesellsoha!t, in Köln;

; 8) Allianz, Versicherungs-Abtie%(|ep4hscjiaft in Berlin* 9) La Prdservatrice,
Compagnie anonyme d'assuranoes oontre ies rlsques d'aocidents, in Paris;
1 Qy-Le-'OcleiKSduuiitd gderdrate*'eTTtespöffsabilitd'civile rdünies, Compagnie
d'assurances k primes nxeWd6btr'd1eäoxc0iäents,'^Patlis1; II) L'Assicuratrice

s Italiana, Societä ahortimandl a&sithirüZIbhi ctintro gll infortuni e'df 'riassi-
1 ourazioni, in Mailand. — GruppeB (Transportversicherung, allein oder
mit andern Branohen). 1) Allgemelpe Versioherungs-Gegellsobaft Helvetia,
in St. Gallen; 2) Basier Transport-Versicherungsgesellschaft, in Basel;
3) Schweiz. Allgemeine Verslcherungs-Aktlejn^Gesellschaft, in Zürich; 4) La
Neuchätelolse, Socidtd suisde"d'£ssprancefdes"Vis&n& de transport, in Zürich;

i5) Eidgenössische Transport - Ver^ol^migsfelylisobaft. in Zürich; 6)
Schweizerische National-Versicherungs-Gesellschaft, in Basel; 7) Badische
A^sekyranz-Geseilschaft.Aktiengesellschaft, in Mannbelm; 8) Norddeutsohe
Versicherungs-Gesellschaft, in Haneburg; 9) Rheinisch-Westfälischer Lloyd,
Transport-VersioherungSrAktien-Gpsellscbalt, in M.-Gladbach; 10) Rhenania,
Versicherungs-Aktien-Ge^ellffchaff; 'id' Kölhl 11) Mannheimer Verslcherungs-

"'Gesellschaft, in Mannhelm. 12)'Oherfbfiin(sche Versicherungs-Geseilschaft,
)in-Mannheim. 13) Ti^e'MgrtneTüsürance Gompkny, in London. •'•

Die am 18. Oktoher 1904;abiaufendd BewHligüüg zum Gescbäftshetriehe
:in der Schweiz wird für folgende Versicherungs-Gesellschaften erneuert:
•Gruppe A (Feuerversicherung,^} alJjSWr odfew mit andern Branchen),
'l) Schweizerische Mohiiiar-^%sicb«uifcs-QeseHSchaf!, in Bern; 2) Helvetia,
Schweizerische Feuerver^hyime|-G|Bfljfecm^' iirSt. Gallen; 3) Basier
Versi.cherungS:Geseli_sch.af.vfcegeaf^uersahaden, in Basel. 4) Emmentailsche
Mobiliar - Versicberungs - Gesellschaft, in Biaien: 5) Gothaer .Feuerver-
sicherungsh^k au! Gegenseitf^lreit,- 'in Go'tha';*'l6) Sohlesische'Feuerver-
sicherungs^CieSsllscbalt, in Breslau; Hamburg-Bremer Feuerversicherungs-
GeseUsohäfL ,-iÄ-HamburgV''8)' GladhachOT* Feuerverslcherungs - Aktien -
Ges&lschhft,-in M.-G^Bdbach; 9) Compagnie Frabgaise du Phönix, Sooiötö
anonftnS tP"ä6stfrarfcefe contre l'incendie, in Paris; 10). La,Nationale, Com-
;pagnid^ d^akächliuifcÄ contre l'indendih ' et les explosions, in Paris; 11)
:L'Unf6ri, Coöl^'a^hief5. anonyme d'assuranoes contre l'incendie, in Paris;
12) La Franöef Compagnie d'assurances contt'e' Pfhibhdie' ia foudre et ies
divers cas"d'oxplosion, in Paris;. 13) La Providence, Compagnie d'assurances

codtro l'incendie, in Paris; 14).L'Urhaine,' Compagbie anonyme
d'assurances'Contre l'incendie, ia foudre, l'expiosion du gaz et des appareils
ä vapeur, in Paris. 15) La Fonciöre, Compagnie d'assurances mobiiiöres
et immohlliöres contre l'incendie et ie chömage, in Paris. 16) Compagnla
di asslcurazioue di Milano contro i danni degli incendi, sulia vita dell' uomo
e per'lä'renditö Vifaiiiäe^ 'ih Sfedland; 17) Phoenix, Assurance Company, in
London. — Gruppe B (Glasversicherung, allein oder mit andern Branchen,
Versicherung gegen Wasserleitungsschäden). 1) Union Suisse, Compagnie
gönöraie d'assurances in Genf; 2) Allgemeine Spiegelglas-Versicherungs-
Gesellschaft, in Berlin; 3) Brandenburger Spiegelglas-Versiqherungs-Geseil-
sch&ft;1 auf Gegenseitigkeit in Bräddenbtirg; 4) Bremer"Spiegeiglas-Ver-

' slcherUngs-Gesellscbaft, fh Bremen; '5) Kölnische Gias-Versicherungs-Aktien-
Geseilsohaft, in Köln; 6)' L'Assurance gönöraie des Eaux et autres accidents
mobiiiers et immobiiiers, in Lyon. — Gruppe C (Viehversicherung). 1)
Mutueile Chevaline Suisse, Sooiötö d'assurance mutueiie contre la mort'äiitö
des chevaux, in Lausanne; 2) Contral-Versicherungs-Verein au! Gegenseitigj-

• keit, in Beriin'J 3) Badische Pferdeverslcherungs-Anstait, in Karlsruhe).'
4) La Garantie Födöraie, Sociötö d'assurances mutuelles ä cotisations'fixes
contre ia mortality du bötail et des chevaux, in Paris. — Gruppe D (Hägel-
Versicherung). -1) Schweizerische Hageiversicherungs- Gesellschaft, ih

- Zürich; 2) Le Paragröie, Association d'assurance mutueile cöntre la gröle,.
in Neuenhurg.

— Baumwollmarkt. Die Herren Scheffer & Drascher in Hamhurg berlohten
• unter dem 15. Oktober: Wir haben zwar in den letzten acht Tagen zahlreiche

Schwankungen gehabt Anhaltend starke Zufuhren halten den Markt untep..
Druck, aber wenn diese vielfach als Anzeioben einer grossen Ernte
ausgelegt werden, so weisen auch erfahrene und gut unterrichtete Löute
darauf hin, dass dieser Sohiuss nicht ohne weiteres zulässig ist, sondern
dass die grosse Erntehewegung eine Folge der stärken Expörtnachfrage.'
sein kann. Die amerikanischen Exporteure und Eflektivhändler sollen gegen'
ihre Verkäufe noch stark ungedeckt sein, und es maohen sich in den Ver.
Staaten Anzeichen einer Besserung des dortigen Textllgechälts bemerkbar,
so dass man auf eine baldige Beendigung des Streiks im Faiiriver-Distriki
reohnet. Zahlreiche amerikanische Grossunternehmer, wie Brown, Haynes;^
Majors, Cordiii, Scales und Hagedorn haben sirh stark äia Hausse engagiert/
ihhen gegenüber steht eiü umfangreiches Dec >uvert.

Natüilich hängt viel vom Frost ah, besonders von dem Datum des
Eintritts von tödlichem Frost. Die für die Baumwollernte schädliche Frost-'
perlode entfällt durohsohnittiieh in die Zeit vom 24. Oktoher blä zütoi
3. Novemher. 1

Die Pflanzer zeigen sioh drüben jetzt weniger verkaufsgeneigt und
halten äuf Preis. Sie haben daduroh, dass sie zunäoüst einmal einen grossen
Posten abgestossen haben, sich genügend Geld für ihre Bedürfnisse
besohafft, und können nun ahwarten. Uebrigens muss die Lage nicht nhr
nach der Seito der Produktion hin hetrachtet werden, sondern auch naoh;

'der Seite des Konsums.1"'In hezug auf ietzteren sagt die Liverpool Daliy"
Post: Das englische Textiigeschält hat so lange unter schlechten
Verhältnissen gelitten, dass man sioh jetzt scheut, die eingetretene Wendung
zum Bessern zuzugeben; aher es iässt sich nicht um die Tatsaohe
herumkommen, dass das englisohe Textiigeschäft jetzt in flottem Gange und
gesünder ist als seit vielep Jahrpq. Bis jetzt 1st; dem europiäsohen Kontinent
und Amerika noch nicht' in gleichem Masse ein Anteil an der besseren
Lage ' der Textilindustrie iUgetfalleU',1'' 'äbör n!äf Reihe wird'späterhin auch
an diese kömmen, •üriflbsfelbsl;'ltfhimi wir\Ün l'äbfend'dü Jähre'eine 'ausser':
ordentlich* grosse Ernte!ß'ekon4Aeili( feittltön,' würde ih dlö'sem I^alje cler A er-'
braüch in'-dleser Saisöh[,defi gföSsfb' sein,' den dl'ö1 Welt je: erlebt hatl ' ' '

u* - r: M A ofi i-;j raodü- • '< n :T ,/ n
— Die Hafen von Paris und Berlin. Es 1st viel zu wenig bekannt, wie

viel die an nur mässlg grossen Flüssen gelegenen Städte ihrem" Waöser-
verkehr verdanken und in welehpnvMMS® -fieriGüterverkehr seihst in nur
kleinen Sohlüskörpern die wirtschaftliche Entwicklung der Städte günstig
beeih|(tfSSf. So rangieren'ris und fio!r 1 in unter den hede'ü't'endsten
Halgnstädten der WelL,,DerGüterverkehr von'Paris betrugirn Jahi/elflOl"
8,9 Millionen t gegen 6/4 Millionen t von'Marseiile: 'Uüd iii"BSflin
belief sich im Jahre lfiOS^ddr'Güterverkehr Zu So h if f au f 7.'2o M i 1 -
iionl-6'n t (Ankünft) SjSö' MIllibnen, Abgang 0,59 Miiiioheö und'Durchfahrt
1,29 Millionen t) gegenüber' einem Eisenbahnverkehr von 8,0 Millionen t
(Elrigäng 6,5 'und'Ausgang 1,5 Millionen t)i Paris.und Berlin zählen also
neheti -London, Liverpool, Newcastie, Hamhurg,. New-York, Antwerpen,
Rotterdam und Hongkong zu den bedeutendsten Welthäfen.
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